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Jahresbericht der Schulleitung, Schuljahr 2021/22 
September 2022, Barbara Thalmann & Beat Knecht   
 

Einleitung 
Der wichtigste Motor für Veränderungen an unserer Schule war in den letzten Jahren einerseits der Lehrplan 21, 
welcher eine Weiterentwicklung des Unterrichts und der Beurteilungspraxis erforderte, und andererseits die Corona-
Pandemie, welche zwar die Pädagogik einschränkte, gleichzeitig aber auch der Digitalisierung Vorschub leistete. Die 
Pandemie trat im zweiten Semester mit der Aufhebung der Massnahmen zum Glück in den Hintergrund, so dass die 
pädagogischen Freiheiten wieder voll gewährt werden und alle geplanten Anlässe durchgeführt werden konnten.  
Auf der pädagogischen Ebene gibt es folgende Neuerungen zu verzeichnen: 
• Im Bereich Begabungs- und Begabtenförderung nahm das «Forscheratelier» den Betrieb auf. Im ersten Semester 

konnten begabte Kinder von der 3. – 6. Klasse im Bereich NMG eigene Projekte verfolgen und im zweiten 
Semester knobelten mathe-affine Schülerinnen und Schüler (SuS) an herausfordernden Mathe-Problemen. 

• Die Lehrpersonen (LP) konnten sich bei herausfordernden Situationen mit SuS ans «Interdisziplinäre Team» (IDT) 
wenden, wo die Fälle aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet und das weitere Vorgehen skizziert wurde. 

• Im Sommerquintal wurde unter dem Motto Leseförderung ein Erzählmorgen durchgeführt, welcher viel positives 
Echo auslöste. 

Weiter wurden auch wichtige Weichen für strukturelle und organisatorische Veränderungen gestellt:  
• Auf der Grundlage des neuen Volksschulgesetzes machte die Schulpflege (SP) einen weiteren Schritt weg von 

operativen Aufgaben hin zur strategischen Führung. In diesem Zusammenhang wurde eine neue 
Geschäftsordnung und ein neues Funktionendiagramm erstellt.  

• Neu war die Schulpflege nicht mehr involviert bei der Beurteilung der Lehrpersonen. Die neue Form der 
Mitarbeiterbeurteilung (MAB) wird neu jährlich durchgeführt und so mussten zum ersten Mal von allen kantonal 
angestellten LP gleichzeitig die Beurteilungsstufen ans VSA gemeldet werden. 

• Die Schulleitung (SL) und die Leitung Schulverwaltung (SV) trafen sich regelmässig als „Operative Leitung“ (OL), 
um Prozesse abzugleichen und zu optimieren. 

• Die organisatorische und personelle Verantwortung für den Schulbusbetrieb wurde von der Schulleitung in die 
Schulverwaltung überführt. 

• Die Umstrukturierung der Schulleitung von einer Zweier- zu einer Dreierleitung wurde initiiert und in diesem 
Zusammenhang am Standort Landstrasse zwei neue Schulleiterinnen eingestellt.  

• Die AHA-Fusion wurde von der Stimmbevölkerung im November 2021 beschlossen und die Vorbereitungs-
arbeiten für die Umsetzung per Januar 2023 haben begonnen.  
 

 
Schulprogramm 
• Die für 2021/22 geplanten Entwicklungsthemen «Überfachliche Kompetenzen» und «Vorbereitung Umstellung 

auf Zyklen» wurden für ein Jahr ausgesetzt. Durch den Verzicht auf neue Projekte und Konzeptarbeit wurde der 
auf allen Ebenen spürbare und mittels Umfrage erhobenen Belastung (aufgrund von Corona und persönlichen 
Umständen bei einigen LP) Rechnung getragen.  

• Die Sicherungsziele «Kompetenzorientierte Beurteilung» und «Digitalisierung» wurden vertieft und gefestigt. 
Das heisst konkret, dass der Erfahrungsaustausch zur neuen Beurteilungspraxis im Rahmen des Beurteilungs-
konzepts in den PT regelmässig traktandiert war und daraus pädagogische Abmachungen abgeleitet wurden, 
welche ins Schulhandbuch (SHB) aufgenommen wurden. Es wurden weitere Erfahrungen mit der Durchführung 
von Lerngesprächen gemacht und in diesem Zusammenhang eine freiwillige Weiterbildung auf der Grundlage 
des Lösungsorientierten Ansatzes angeboten. 
Die Umsetzung des LP21 im Bereich M&I stützte sich wie im Vorjahr auf die drei folgenden drei Pfeiler: 
Verbindlicher Einsatz der stufenspezifischen Projekte aus dem „Medienprofi“ (intern aufgebaute Projektplatt-
form), regelmässige Inputs durch den Newsletter M&I und Know-How-Transfer durch Workshops der FMI 
(Fachstelle Medien und Informatik). 
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Schulentwicklung und interne Weiterbildung 
August:   «Herausfordernde Situationen an Schulen wirksam entschärfen» Teil 1, Verständnis für die 
(Präsenztag) Entstehung von Problemsituationen wurde geweckt und anhand eines De-Eskalations-Modells 
   wurden Handlungsmöglichkeiten aufgezeigt. Einstieg von Bettina Conrad, neue SSA. 

«Leitfaden Intervention – Umgang mit schwierigen Situationen an der PSA» wurde vorgestellt und 
Handhabung LehrerOffice, Protokolle und SuS-Dossierts wurde thematisiert.     

September:  Teamnachmittag: Bauernhof-Olympiade auf dem Riethof, spielerischer Wettbewerb mit Geselligkeit 
November: Austausch in den pädagogischen Teams (PT): kompetenzorientierte Beurteilung und Zeugnisnoten 
  Digitalisierung: Passwörter, OneDrive, praxisbezogene Workshops 
  1. Hilfe für Kinder, Referat über AD(H)S 
Februar:  Refresher-Kurs «Brevet Basis Pool», Grundlage fürs Erteilen von Schwimmunterricht 
Mai:  2. Teil «Herausfordernde Situationen an Schulen wirksam entschärfen» 
  Planungsnachmittag 
 
Qualitätsmanagement 
 
Steuergruppe, Schulprogramm und Schulhandbuch 
• An der Klausurtagung zu Beginn des Schuljahres kam die Steuergruppe zu einer positiven Einschätzung der 

Schulqualität. Sie orientierte sich dabei an den Qualitätsansprüchen der Fachstelle für Schulbeurteilung (FSB), 
welche im Jahr 2023 unsere Schule wieder evaluieren wird. Weiter diskutierte das Gremium die Rolle und 
Aufgaben der PT-Leitungen (Leitungen der pädagogischen Stufen-Teams) in der Steuergruppe und es bestätigte 
sich, dass diese sich gerne an den Steuergruppen-Meetings einbringen und der SL als Sounding-Board für 
Schulorganisation und Schulführung dienen. Sie möchten jedoch keine Teil-Verantwortung für einzelne 
Themenbereiche im Sinne von Teacher Leaders übernehmen, weil der Mindload neben dem Unterrichten für sie 
zu gross ist. Die SL verfolgt den Ansatz einer partizipativen Leitungskultur in homöopathischen Schritten weiter. 

• Im Verlauf des Jahres wurden die Aufgaben und Stundenpauschalen des Berufsauftrags überprüft und angepasst, 
die Aufträge im Bereich Beurteilung für die PT-Sitzungen besprochen, Weiterbildungs-Ideen gesammelt und das 
Schulprogramm um ein Jahr weitergeschrieben. 

• Das knapp 50 Seiten starke Schulhandbuch (SHB), welches in den letzten zwei Jahren von der SL geschrieben 
wurde, ermöglicht den Lehrpersonen eine schnelle und umfassende Übersicht über die pädagogischen 
Abmachungen, die organisatorischen Abläufe und die gelebten Führungsgrundsätze unserer Schule. Die Inhalte 
des SHB werden jährlich durch die Steuergruppe überprüft und aktualisiert. Mit den zahlreichen Links für die 
schnelle Navigation ist das Handbuch für die digitale Anwendung gedacht.  

 
Schulkonferenz, Pädagogische Teams, Standort-Teams  
• Die Sitzungen wurden Anfang SJ noch auf Teams durchgeführt. Im 2. Semester traf man sich wieder vor Ort. 
• An den fünf Schulkonferenzen wurde regelmässig über den Stand der Schuljahresplanung und der laufenden 

kleineren Projekte informiert. Weiter wurden das Schulprogramm, das Schulhandbuch und der Berufsauftrag, 
welche zur Vernehmlassung in den Pädagogischen Teams (PT) diskutiert worden waren, abgenommen. 

• In den PT fand neben den Vernehmlassungen auch stufenspezifischer fachlicher Austausch in Form von 
Ideenbörsen satt. Dieser interne Knowhow- und Erfahrungstransfer wird sehr geschätzt. 

• Die Standort-Teams kümmerten sich um die Organisation und Evaluation von Anlässen und trafen Absprachen 
zum Schulalltag. Nach Aufhebung der Corona-Massnahmen wurde das Zusammensitzen beim gemeinsamen Essen 
und bei regelmässigen Feierabend-Treffen wieder geschätzt. Es fanden auch Aktivitäten wie Yoga oder Sport über 
Mittag statt. 

 
Kommunikation 
• Der SL ist es ein Anliegen, möglichst transparent und frühzeitig zu kommunizieren. Jeweils am Mittwoch wird ein 

Wochenmail verschickt mit gebündelten Informationen, Termin-Erinnerungen und kleinen Aufträgen.  
• Da an unserer Schule so viel läuft, ist die Kommunikationsdichte entsprechend hoch, und mit der Einführung von 

TEAMS gibt es neben dem Mail noch weitere Kanäle, die beachtet werden wollen. Dabei immer den Überblick zu 
behalten, ist nicht immer ganz einfach. 

• Die Elterninformationen auf Ebene Schule wurden von den Klassenlehrpersonen weiterhin per Mail über die 
Mittwochspost an die Eltern verteilt.  Die Ablösung dieses Vorgehens durch eine moderne Kommunikations-App 
konnte leider noch nicht realisiert werden, ist jedoch in Planung. 

• Nach der Corona-Zeit hat die SL die Kommunikation an die Eltern wieder reduziert.   
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Organisation und Administration 
 
Klassenplanung 
• Im SJ 2021/22 führten wir 5 Kindergärten (einen weniger als im Vorjahr) und 15 Klassen, also total 20 Abteilungen. 

Per Ende SJ traten drei 6. Klassen in die Sek über und drei neue 1. Klassen wurden gebildet. Die Entwicklung der 
Kinderzahlen machte eine weitere Schliessung eines Kindergartens nötig und wir führen im SJ 2022/23 nur 19 
Abteilungen. Da die betroffene LP sowieso kündigen wollte, musste keine Kündigung von Seiten Schule ausge-
sprochen werden. 
 

Schülerzuteilung 
• Die Schülerzuteilung im Frühjahr 2021 stellte eine besondere Herausforderung dar: Aufgrund der Schliessung des 

Kindergartens Hofwiesen mussten nicht nur die neuen Räupli zugeteilt, sondern auch 8 Schmetterlinge sinnvoll 
umgeteilt werden. Seit langem wurden wieder einmal ErstklässlerInnen von Kleinandelfingen nach Andelfingen 
zugeteilt. Die Durchmischung der 4. Klassen aus pädagogischen Gründen wies die üblichen Herausforderungen 
auf, welche aber gemeistert werden konnten.  

 
Schulbusbetrieb 
• Der 3. Schulbus wurde gut in den Betrieb integriert und die beiden neuen Fahrerinnen erfüllen ihren Auftrag 

zuverlässig und mit Freude. 
• Der Transport für den Schwimmunterricht in Rheinau erfolgte weiterhin auf dem Hinweg mit dem Schulbus und 

auf dem Rückweg mit dem Steinemannbus, damit der regulären Busfahrplan eingehalten werden kann.  
• Anfang 2022 wurde die personelle und organisatorische Verantwortung für den Busbetrieb von der Schulleitung 

in die Schulverwaltung (SV) verschoben. Der Knowhow-Transfer wurde durch die enge Zusammenarbeit 
gewährleistet und die Schnittstelle Klassenbildung/Schülerzuteilung/Schulbusfahrplan muss auch in Zukunft gut 
gepflegt werden. Der Schulbusbetrieb an unserer Schule ist aufgrund der geografischen Situation mit den zwei 
Dörfern und drei Aussenwachten sehr komplex und dadurch aufwändig. Die beiden erfahrenen 
Schulbusfahrerinnen erstellten in grosser Eigenverantwortung den neuen Busfahrplan und lösten die 
auftauchenden Probleme zusammen mit der verantwortlichen Mitarbeiterin auf der SV. 

• Die Änderungen beim Schulbusbetrieb (dass die Unterstufenkinder nicht mehr thurübergreifend zur Schule und 
zum Hort gefahren werden), stiess bei einigen Eltern auf Widerstand und nach der gründlichen 
Auseinandersetzung mit den Ansprüchen der Eltern und der bisherigen Bus-Praxis erfolgte eine detaillierte 
Elterninformation durch die Schulpflege. 

 
Neuer Berufsauftrag (nBA) und Schuljahresplanung 
• Die Planung der Arbeiten und Aufgaben der Lehrpersonen ausserhalb des Unterrichts basiert weiterhin auf dem 

bewährten System der Zeit-Pauschalen, welche von der Schulkonferenz verabschiedet werden. Dieses Vorgehen 
wurde auch am letzten Planungstag weitergeführt, wobei die Verteilung der Aufgaben im Vorfeld mit Einschreibe-
Listen auf TEAMS erfolgte. Auch die Reservation der Spezialräume und die Bildung von Hospitations-Tandems 
erfolgte digital. Am Planungsnachmittag konnten dann noch die letzten Absprachen getroffen und im Anschluss 
daran die nBA-Vereinbarungen unterschrieben werden. 

 
Finanzen   
• Die Ausgabenkontrolle und -disziplin hat wie in den Vorjahren hervorragend funktioniert. 
• Durch die Änderung der Geschäftsordnung hat sich seit Januar 2022 die Finanzkompetenz vergrössert. So können 

z.B. die LP ihre Auslagen unter 300 Fr. direkt bei der Schulverwaltung einreichen. 
• Weil wegen Corona das Skilager im März 2021 gestrichen werden musste, und auch weniger Anlässe und 

Exkursionen stattfinden konnten, beschloss die Schulpflege wie schon im Vorjahr, den Klassen Geld für zusätzliche 
Exkursionen zur Verfügung zu stellen. 

 
Sicherheit 
• Die Aktion «Fahrrad-Kids sichtbar machen» erinnerte die SuS jeweils nach den Ferien an das korrekte Verhalten 

auf dem Velo. 
• Im September fand eine interne Evakuations-Übung statt, welche jährlich wiederholt werden soll. 
• Das Caseteam arbeitete routiniert und konnte nach der offiziellen Beendigung der Massnahmen stillgelegt 

werden. Der letzte wichtige Entscheid betraf die Durchführung des Schneesportlagers und der Projektwoche. Dass 
im Vorfeld des Lagers auf das Testen verzichtet wurde, rief einige Elternreaktionen hervor und auch die im 
Anschluss erhöhten Fallzahlen gaben zu reden. Glücklicherweise verebbte die Corona-Welle bald darauf hin. 
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Anlässe und Veranstaltungen 
Praktisch alle Anlässe konnten wie geplant durchgeführt werden und somit den Schulalltag bereichern.  
• Apfelaktion      
• Bewegungslandschaften     
• Ersatzprogramm Skilager 2021    
• Elternforum: Referat „Mobbing“    
• Delegiertenversammlung Elternforum   
• Elternabende an allen Klassen 
• Erzählmorgen     Neu!    
• Hundeprävention 
• individuelles Rechtschreibtraining (3. & 5. Kl.) 
• Infoabend Kindergarteneintritt    abgesagt, schriftliche Information der Eltern 
• Jahresschlussessen in Rheinau     
• Klassenlager       
• Klausur Schulpflege und Schulleitung 
• Kultur-Events: Zaubershow und Musiktheater  neu anstelle der Autorenlesungen   
• Medienkurse & Prävention (3.,4.,5.Kl.) 
• Projektwoche „Rund um die Welt“   konnte wie geplant durchgeführt werden J 
• Pumptrack beim SH Zielacker    
• Räbeliechtliumzüge an beiden Standorten   
• Schülerparlamentssitzungen     
• Schulreisen & Exkursionen    
• Schulsilvester     fand klassenweise und nicht als Hausfest statt 
• Sommerfest       
• Schneesportlager mit allen 5. Klassen   konnte wie geplant durchgeführt werden J   
• Spielmorgen      
• Sporttag thurübergreifend      
• Tandem-Lesen (2. & 4. Kl.) 
• Teilnahme an Sportturnieren     
• Theateraufführungen      
• Umwelt-Unterricht (PUSCH) 
• Verkehrsunterricht und Velofahrschule   
• Znünitisch  

Nach der zweiten Durchführung wurden das Schneesportlager und die Projektwoche evaluiert, bezüglich Zeitpunkt 
im Jahr sowie zeitgleiche und jährliche Durchführung, und die Schulkonferenz sprach sich für die Beibehaltung diese 
Konstrukts auch im nächsten März aus. 
  
Personalführung 
• Eines vorweg: An der Primarschule Andelfingen arbeiten aktuell ausschliesslich qualifizierte Lehrpersonen. Trotz 

des landesweit sehr angespannten Stellenmarktes auf der Volksschulstufe gelingt es der Schulleitung noch immer, 
gutes Personal zu finden und an der Schule zu halten. Dies wird als Zeichen einer qualitativ guten Schule und einer 
guten Schulkultur gewertet.   

• Wir starteten ins Schuljahr 2020/21 mit 36 Lehrpersonen – davon 3 Neueintritte - und 6 Heilpädagoginnen (SHP). 
Per Ende Schuljahr verliessen 3 Lehrpersonen und 2 SHP unsere Schule, eine davon wurde pensioniert. Wir sind 
dankbar, dass wir in der Zeit des LP-Mangels alle Stellen, bis auf ein Fachlehrerinnen-Pensum, unter Einbezug von 
Team-Vertretungen wieder mit gut qualifizierten Lehrpersonen und SHP besetzen konnten. Das Kollegium bleibt 
ziemlich konstant und besteht im SJ 2022/23 aus 35 Lehrpersonen und 6 SHP, eine davon in Ausbildung. 

• Eine ausführliche Checkliste für Neueintritte, das informative Schulhandbuch sowie ein Tutorat durch eine LP-
Kollegin unterstützten die Einarbeitung. Die intensive Phase der Schuljahresplanung zwischen Frühlings- und 
Sommerferien erfordert von den Neuen jeweils bereits vor Stellenantritt einen beträchtlichen Planungs-Aufwand 
und es braucht ein spezielles Augenmerk, um den Info-Fluss dafür sicherzustellen, da sie noch nicht in den 
offiziellen Verteilern eingebettet sind. 

• Von den austretenden LP wurde mit einem Fragebogen ihr Feedback zur Schulkultur und Schulführung eingeholt. 
Dabei wurde mehrfach die gute Organisation, die Grosszügigkeit und die Hilfsbereitschaft an unserer Schule 
lobend erwähnt. 

• Für die Mutterschaftsvertretung an einer 1. Klasse konnte ab Dezember bis Ende Schuljahr (SJ) ein flexibler und 
einsatzfreudiger Vikar gefunden werden. Die Suche nach Vikaren gestaltete sich generell schwieriger als früher. 
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• Mit den Lehrpersonen führten wir im Oktober/November wieder kompetenzorientierte MAG 
(Mitarbeitergespräche) durch. Die im Anschluss formulierten Ziele wurden dann im März am Pensen-
vereinbarungsgespräch überprüft. Unterrichtsbesuche durch die SL fanden übers ganze Jahr verteilt statt. Im 
Mai/Juni wurden die nBA-Aufgaben vereinbart und die MAB-Meldungen ans VSA gemacht. Weil nun jedes Jahr 
alle LP beurteilt, werden müssen, ist vom VSA ein vereinfachtes Verfahren vorgesehen. Dies bedeutet, dass eine 
LP, welche alle Anforderungen vollumfänglich erfüllt in die Beurteilungsstufe II eingeteilt und mit einem 
Kurzbericht gewürdigt wird. Ausserordentliche Abweichungen nach oben und unten müssen in einem detaillierten 
Verfahren erhoben und schriftlich festgehalten werden.  

• 3 Klassen- und 2 temporäre Kindergartenassistenzen sind als Unterstützung aus dem Schulalltag nicht mehr 
wegzudenken. Im Sinne einer Professionalisierung haben wir mit den 3 Klassenassistentinnen ein jährliches MAG 
eingeführt. Diese Gespräche wurden sehr geschätzt. 

• Unsere beiden äusserst selbständigen und verantwortungsbewussten Hauswarte sind echte Dienstleister und 
haben den Schulbetrieb und die einzelnen Lehrpersonen wieder tatkräftig unterstützt. 

• Wir schätzen das enorme Engagement, mit welchem sich unsere Lehrpersonen und alle Mitarbeitenden für die 
Schule, den Unterricht und das Wohl der Kinder einsetzen.  

 
Schülerinnen und Schüler (SuS) 
• Die meisten unserer rund 460 SuS waren gut in ihren Klassen aufgehoben. Sie lernten in der Schulgemeinschaft 

mit Hochs und Tiefs, mit Freud und Leid, mit Erfolg und Schwierigkeiten umzugehen. Einige SuS wurden durch 
Klassenassistenz und Therapien beim Lernen und bei der Integration unterstützt. Vereinzelt gab es Kinder mit 
grösseren psychischen Problemen, welche die Unterstützung von medizinischen und psychologischen 
Fachpersonen brauchten. Die SSA leistete wertvolle Vernetzungsarbeit. 

• Für den Umgang mit schwierigen Schulsituationen wurde in Zusammenarbeit mit der Schulsozialarbeit ein 
Leitfaden erstellt, welcher das Vorgehen, die Zuständigkeiten und die Unterstützungsangebote klärt und dadurch 
den Beteiligten Sicherheit gibt. 

• Die Schülerparlamente stellten unter der Leitung je einer LP und der SSA unterschiedliche Projekte auf die Beine, 
z.B. Pausenkiosk oder Fussballturnier.  

• 6 von 60 SuS der drei 6. Klassen konnten ins Langzeit-Gymi eintreten. Die Prüfung absolvierten 12 SuS.  
 

Sonderpädagogik 
• An der Schulkonferenz im September konnte nach zwei Jahren endlich das neue Sonderpädagogische Konzept 

abgenommen werden. Es gibt einen Überblick über die sonderpädagogischen Angebote an unserer Schule und 
regelt die Abläufe und Zuständigkeiten, insbesondere im Hinblick auf das Förderstufenmodell gemäss LP21.  

• Der Offene Lernraum (OLR) wurde im letzten Schuljahr im Zielacker an 5 Tagen und an der Landstrasse an 3 Tagen 
angeboten. Eine Evaluation dieses für alle SuS offenen IF-Zeitfensters von 10-12 Uhr hat gezeigt, dass der OLR 
grundsätzlich sehr geschätzt wird. So erhalten SuS mehr Unterstützung und LP werden entlastet.   

• Wir integrierten 8 Kinder mit einem Sonderschulstatus und die DaZ-Gruppe in Stammheim wurde von einem 
Schüler besucht.  

• Anfang April wurden die ersten ukrainischen Flüchtlings-Kinder bei uns angemeldet. Zu Beginn stellten wir ihnen 
jeweils am Vormittag unter der Aufsicht einer ukrainischen Mutter einen Raum und iPads für die Teilnahme am 
ukrainischen Fernunterricht zur Verfügung. An zwei Nachmittagen erhielten sie DaZ-Unterricht und besuchten 
punktuell Sport- oder Zeichnungsunterricht in passenden Klassen. Da Ende Mai in der Ukraine die Ferien 
begannen, brauchte es für die Vormittage neue Lösungen: 3 Mädchen wurde in die 1. Klasse integriert und von 
einer Seniorin, einer freiwilligen Helferin und Assistenz unterstützt. Ein 5.-Klässler wurde mit viel Assistenz-
Unterstützung integriert und die beiden 4.-Klass-Kinder besuchten die ukrainische DaZ-Gruppe in Stammheim. Als 
uns im Juni noch weitere Zuzüge gemeldet wurden, gab die Schulpflege die Bildung einer DaZ-Gruppe in Auftrag 
nach dem Modell von Stammheim mit DaZ am Morgen in der Gruppe und wo möglich und sinnvoll Integration in 
passende Klassen an den Nachmittagen. Glücklicherweise fand sich für dieses Projekt eine motivierte LP, welche 
dann im August mit 11 SuS von der 2. – 6. Klasse mit Assistenzunterstützung startete. 

 
Umbau Schulleitungs-Haus 
• Da B. Thalmann den Wunsch nach Pensenreduktion geäussert hatte, wurde für den Standort Landstrasse eine 

50%-SL-Stelle ausgeschrieben. In der Endauswahl erhielt eine interne Bewerberin den Zuschlag. C. Halder kennt 
das pädagogische Handwerk und unsere Schule von Grund auf und hat als Kooperations-Schulleiterin auch schon 
Führungserfahrung gesammelt. Diese SL-Stelle macht es für sie möglich, ihr Interesse für Schulentwicklung und 
Schulführung mit dem Familienalltag zu vereinen. 
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• Nach den Sportferien begann das designierte SL-Trio mit der Aufteilung der SL-Aufgaben gemäss Eignung und 
Neigung und Pensengrösse. Das neue Führungshaus folgt dem Grundsatz einer hohen Ressortverantwortung. 
Zentrales Element ist die Bildung einer Schulleitungskonferenz, wo gemeinsame Entscheide gefällt werden.  

• Im Mai fällte B. Thalmann den Entscheid, die Schule ganz zu verlassen, und durch einen glücklichen Zufall 
bekundete M. Jakob Interesse, per November 2022 ihre Nachfolge anzutreten. Als erfahrene und ehemalige SL 
von Kleinandelfingen ist sie die perfekte Ergänzung für das neue SL-Trio. 

• Als B. Knecht vor den Sommerferien aufgrund einer geplanten Operation kürzertreten musste, übernahm C. 
Halder bereits erste Projektaufgaben und schnupperte bereits etwas SL-Luft. 

 
Zusammenarbeit mit... 
 
Eltern und Elternforum (EF) 
• Die SL erlebte die meisten Eltern als interessierte, unterstützende und wertschätzende Anspruchsgruppe. 

Vereinzelt wurden unerfüllbare Erwartungen an die LP und Schule gestellt, was dann unter Beizug von SL und z.T. 
SPD (Schulpsychologischer Dienst) geklärt werden musste. 

• Die Delegiertenversammlung des Elternforums konnte im September vor Ort durchgeführt werden, was den 
neuen Vorstand besonders freute. Es gab positive Rückmeldungen und kaum Kritik zuhanden Schule. Die SL 
präsentiere in einem Kurzreferat das Thema „Kompetenzorientierte Beurteilung“. Es war vorgesehen, dass das 
Thema an der Vollversammlung im März einem breiteren Publikum vorgestellt werden sollte. Leider hielt die 
Entwicklung einer gemeinsamen Beurteilungskultur mit diesem Zeitplan nicht Schritt. Die Schule war noch nicht 
bereit, an die Öffentlichkeit zu treten und weil das Thema des Abends wegfiel, wurde die Vollversammlung 
abgesagt und eine stille Wahl des Vorstands durchgeführt. 

• Das um ein Jahr verschoben Referat zum Thema „Mobbing“ konnte im November stattfinden und stiess auf 
grosses Interesse. 

• Das Sommerfest, das am Standort Landstrasse nach zwei Jahren erstmals wieder durchgeführt werden konnte, 
war ausserordentlich gut besucht und stimmungsmässig ein voller Erfolg.  

• Ende Juni fand ein Treffen statt mit dem EF-Vorstand, der SL und einer Delegation der Schulpflege. Dem Vorstand 
war es ein Anliegen, von der Schulpflege wahrgenommen zu werden und er bot seine Dienste als Sounding-Board 
und Vernehmlassungspartner an. 
 

Hort Mikado 
• Im letzten Herbst übernahm Angela Hutter die Leitung des Horts und lebte sich rasch ein. Die Schulleitung schätzt 

ihre eigenständige und unkomplizierte Arbeitsweise sehr. 
 

Kooperationsschule 
• Die Zusammenarbeit mit der PHZH verlief wie gewohnt positiv und dank dem tatkräftigen Einsatz der 

Kooperationsschulleitung für die SL völlig ohne Aufwand. Der Austausch und die Auseinandersetzung von Theorie 
und Praxis sorgt für eine konstante Weiterbildung unserer Praxislehrpersonen. Als Kooperationsschule haben wir 
Zugriff auf einen grossen Kreis von Studierenden, welche auch für Vikariate zur Verfügung standen. Dies war bei 
dem prekären Lehrpersonenmangel ein grosser Vorteil. 

 
Musikschule Andelfingen (MSA) 
• Die musikalische Grundausbildung, welche an unserer Schule in der 1. Klasse als Freifach angeboten wird, 

startete mit 2 Gruppen in der Aula Hofwiesen. Die Organisation wurde von der SL an die SV übergeben. Ebenso 
lief die Raumeinteilung für den Instrumentalunterricht über die SV und klappte sehr gut. Nur vereinzelt musste 
im Anschluss ein Raum noch gewechselt werden, weil es zu laut war. 

Schulsozialarbeit (SSA) 

• Bettina Conrad ist Anfang SJ neu gestartet und hat mit ihrer offenen, fröhlichen und aktiven Vorgehensweise 
rasch Zugang gefunden zu den Lehrpersonen, den Kindern und Eltern. Sie hat sich in allen Klassen vorgestellt 
und wurde für Präventionsprojekte beigezogen, wurde von Kindern um Hilfe gebeten, hat Elternberatungen 
durchgeführt und regelmässig an den IDT-Beratungssitzungen teilgenommen. 

• B. Conrad ist an beiden Standorten bei der Organisation des Schülerparlaments involviert und hilft bei vielen 
Anlässen und bei der Projektwoche tatkräftig mit. 

• Die SSA trifft sich einmal im Quintal mit der SL und der Ressortvorsteherin Sonderpädagogik der Schulpflege 
und berichtet über ihre laufenden Projekte. Zwischendurch trifft sie sich mit den Standort-SL für einen 
Austausch zu den aktuellen Fällen. Im Auftrag der SL erstellt sie eine Übersicht über die verschiedenen 
Präventionsangebote an unserer Schule. 
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• B. Conrad ist eine Networkerin und kümmert sich auch um die Themen Frühförderung, Jugendkommission und 
„Mein Körper gehört mir“. 

 
Sek und umliegenden Primarschulen 
• Mit der Sek und den umliegenden Schulgemeinden steht die Primarschule in regelmässigem organisatorischem  

und fachlichem Austausch.  
• Das Treffen mit allen LP der Sek und Mittelstufe wurde vor den Herbstferien online durchgeführt. Neben dem 

inhaltlichen Austausch zu den Themen: Übertritt bei unklaren Fällen, Unterrichtsalltag an der Sek, digitale 
Arbeitsweisen und Fremdsprachen-Standards war auch der Kontakt wieder sehr wertvoll und wurde geschätzt, 
auch wenn man sich nur per Zoom sehen konnte. 

• In der Folge erarbeitete die Koordinationsgruppe Sek-Primar unter der Leitung der SL Henggart einen Flyer zum 
Ablauf beim Übertritt in unklaren Fällen, einen Leitfaden für stufenübergreifende Hospitationen, einen Leitfaden 
zum Rückblick auf den Übertritt und Zuteilungsstandards für die Fremdsprachen. 
 

Schulverwaltung 
• Die Zusammenarbeit zwischen der Schulverwaltung und der Schulleitung ist professionell, engagiert 

unterstützend und wertschätzend. Die Anliegen der SL werden immer sehr speditiv umgesetzt und die 
Unterstützung und Entlastung im administrativen Bereich ist gross. Die SL bedauert den Austritt der 
langjährigen SV Mitarbeiterin Stefanie Gut und freut sich, dass mit Susanne Oswald und Stefanie Schulthess 
zwei gute Nachfolgerinnen gefunden wurden.  

 
Schulpflege 
• Die Zusammenarbeit mit der ganzen Schulbehörde steht auf einer guten Vertrauensbasis und wird von der 

Schulleitung als sehr unterstützend, wertschätzend und wohlwollend erlebt.   


